
		

	

Eine	Lobrede	an	den	Wal	
 

 

   Ein Zehntel aller Menschen hungert 

    fast ein Sechstel ist krank 
 

    Ein Fünftel liest wenig oder nichts 

    und die meisten reichen Menschen sind selbstgefällig 
 

    Stolz auf ihre Intelligenz 

    und doch voller Dummheit 

    der Mensch ist giftig für die meisten lebenden Systeme 

    und globales Elend verursachen 
 

    Zum Glück gibt es bessere Lebensformen 

    in den Meeren: 
 

    Unter den Wellen, 

    die Wale schwimmen, 

    tanzen und ernähren sich.	
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